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Lusérnar Boinichtn

U mmadar von pestn plètz in da
alt sait statt vo Praga iz ’z ka-
mòuhaus, gekhennt peng soi

turm pinn orolódjo astronòmiko. ’Z
oage, verte asto hast zo schauga allz
ditza gegléntzega, bartar valln au zö-
brest in di ekk von turm, sèmm bo-
dase lazzt abenemmen von turìstn
izta dar adlar von Venceslao (darnå
vor di Tschekài barta inntretn dar
stèmma von leù). Asó izmar innge-
vallt a nåm vonan studjós von Trenti-
no, dar p. Frumenzio Ghetta, dar sèll
boda skuàse åna zo böllaz auz pan

långez von 1971, in arkìv statt vo Tria
zbisnen in dokuméntn vonaran bòtta
von bischof vo Tria Filippo Bonaccolsi
(von 1289 sin 1303), hatt gevuntet a
kovèrta. Drinn izta gest dar uantzege
djüst pefèl von adlar un gesichart pa-
nan pånt izta gest di pikàdja von
khönig vo Boemia zo ross, dar doku-
mént boda hatt konzédart dar alóra
khoasar Giovanni vo Lussemburgo
Printzep Bischof, in bischof vo Tria
Nicolò da Bruna atz 9 von snittmånat
1339. Auz pa statt ventma vil åndre
adlar azpe obar in monumént von

Hailege patròno Venceslao boda
ståmmt vodar dinastìa von Premysli-
di, azpe in di katedràle von Hailege
Vito, sèmm boda soin bogràbet di
khönigen un di raichan, sobisó
ventmaze in ka Tria in Museo Dioce-
sano, attn groaz hèllar gemacht ma-
chan von bischof Nicolò da Bruna.
Dar lestésege iz gest vor långa zait
dar kantschellìar von sunn von khö-
nig “dar Carlo IV”, boda hatt gehatt
grunt un interéssi vor di zboa Bischof
Haupt vo Tria un Brixen. Atz 18 von
otóbre 1988, pittnan dekrèt attn

Amtsblatt vodar redjóng dar sbartz
adlar pittar kron vo printzep boda
prinnt in roat vaür bart khemmen
ågenump azpe dar ünsar stèmma vo-
dar Provìntz Autònoma vo Tria.
Eppaz, bobaraz nåtrang alle di tage
atti kart von dokhtur, attn augel
nummar, ma boda hatt a långa stòrd-
ja un bodaz macht höarn stoltz ge-
lekk panåndar pinn roat adlar von
Südtirol vodar “Redjóng Autonóma
Trentìn – Südtirol”.

A.G.

Dar sbartz adlar pittar kron boda prinnt

An fintzta atz sibane von kristmånat,
izta khent vürgetrakk dar earst
“Vairta von Kristmånat”, vor di fa-
mìldje pitt khindar. ’Z izta zuarkhent
a kompanja vo teatrént, di Maga Ka-
maja, vo Sarmede, a lånt gekhennt
vor da bichtege auzlegom vo ilu-
stratzióng vor di khindar. Da håm au-

gelest stördjela, gemacht èrbatla un
an lestn, håmsaz gemacht alle luste
pittnan spetàkolo vo madja.
Di Sånta Lutzia anvétze, iz gerift,
azpe oramài djardar lång, daz abas,
pittn karéttle voll gesüazega zo geba
auz alln in khindar bose hatt bokhent
auz pa beng.
Un alóra, bia nètt pensàrn dar
ünsarn, Sånta Lutzia, boda iz gerift
padar nacht, balsa alle håm geslaft,
un nia niamat vo üs khindar hattze
gesek.
Si hatt gelazzt naréntzla un mandarì-
la, furse di uanzegen, pittn sèlln boda
hatt geprenk daz Kristkhinn, bobar
håm gemak ezzan in gåntz djar.
Nia, da hailege, bobaraz soin vürge-
lekk azpe an altz baible, plint un
tschottat, izzese vorgèzzt zo lazza di
garöbela: est gemsasen in sboi, un
furse alóra o, ma vor üs iz gest daz
peste gesüasega bobar håm gèzzt,
ombrómm ’z hattaz parìrt geèzza von
engela.

Un azpe di engela von hümbl, almé-
no asó hattzaz aukontàrt moi muatar,
habar gevuntet, aftn tisch, di mu-
dånde pitt boll bobar håm ågelekk lai
pròpio ombrómm da soin khent von
hümbl. Da håm gepizt atz alle di
saitn. Mearar baz pitt boll, håmsa
parìrt gemacht pitt ezzln, ma da soin
gest azpe di sèlln von engela un alóra
bia hettapar gemak nètt ålengse biar!
Ékko, garöbela un bollane mudånde,
disa iz gest di Sånta Lutzia in moin
haus, ma biar soin gest luste allz
ummaz, un di skin, bobar håm ge-
vorst i un moi sbestar balbar no soin
gest in asìlo, saibarse nå zo paita est
ombrómm, au in hümbl, di hailegen
håmse in vazz voll bazzar zo boacha
zoa azzase pükh dar spitz. Kesà, est
boda di spitz von skin soin neméar
asó spitze, furse, azta a para khinn
vorstze, iz iantrar azza rivan zuar
pittar Sånta Lutzia.

(n.g.)
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Engldar boda helvan,
bobràll bodada iz mengl
I n khindarn khinten gelirnt ke

anìaglaz hatt an schutzengl bodaz
hüatet vo au dom in hümbl. ’Z

soinda però schutzengldar pitt vlai-
sch un pummandar o, boda lem
tortemìtt üs: sa hoazan “pompìarn”.
Haüt billaz eppaz kontàrn vo dar
stòrdja vo disan èrtegen, koradjósatn
månnen – un haützotage baibar o –
bodaz helvan nèt lai balz prinnt.
Ünsar redjóng hatt a långa tradi-
tzióng vo volontardjàtt un haüt quàse
anìaglaz lentle hatt soine fraibillegen
pompìarn. Vor a lentle azpi Lusérn,
bodase vinnt auz alùmma un iz ma-
laméntar zo rivada, håm soine
pompìarn in lånt iz eppaz gåntz bich-
tegez un vor ditza di lusérnar soin
mèchte stoltz vo soin pompìarn. Ma
geabar z’schauga bia ’z iz gest in di
altn zaitn. In di lentar von alt Tiról
darléschan di prent iz gest di arbat
von saltàro. In di stattn però anìagla-
dar pürgar hatt gehatt zo helva zo
darléscha ’z vaür un berdase hatt
hintargezoget hatt gemocht zaln a
straf. Disedjar di haüsar soin gest au-
gemacht pitt vil holtz un augeluant
ummaz nidar nå in åndar, asó ’z vaür
hattze gemak auzbetarn dèstar un

bahémme von an haus afti åndarn
uminùmm. Åna di modèrnegen ordé-
nje bobar håm haützotage – slaüch,
autozistèrne, autostiang un asó vür -
darléschan ’z vaür iz gest mala-
méntar: di laüt håm gesüacht zo
darbérase pitt mondjékkn, pailndar
un emparn vorz bazzar. Di earstn
khörpar von pompìarn in ünsar red-
jóng soin khent augelekk lai umme di
mitt von djardar ’800. Soi mòtto iz
gest – un iz hèrta no: “Gott zur Ehr’,
dem Nächsten zur Wehr” (onoràrn
Gottarhear schützante di laüt). ’Z lånt

vo Lusérn, pittnåndar pitt Lavròu, iz
gestånt untar in pompìarn vo Leve,
boda soin khent augelekk ’z djar
1878. Dise, pittnåndar pinn sèlln vo
Kalnétsch, Plaif un Tschint, håm ge-
holft zo darléscha daz groaz vaür von
djar 1911. Azpida schraibet di Va-
lentina von Kastelé in soin libar,
darnå in groaz vaür atz Lusérn izta
khent ågeschafft an månn von lånt
zo giana ummar pa beng pa dar na-
cht hokhante “ ’z iz di zboa (di drai, di
viare...), izta nicht naügez, allz iz
guat, slaft bol!” A söttaz in ta’ vo haüt

magatzaz machan lèchln, ma sichar
in di sèlln djardar di lusérnar håm
nèt geslaft bol pa dar nacht, pittar
vort von vaür no lente in sint. In an
inventàrdjo von kamòu von djar 1913
lestma ke ’z lånt vo Lusérn hatt ge-
hatt ploaze ordénje zo darléscha ’z
vaür: a pompa, 100 mètre slaüch, an
aisarna zistèrna un zboa håntstiang.
Zbisnen in bèltkriang, dar faschìsmo
hatt inngestèllt di pompìarn vo naü-
gom legantese panåndar untar an
uantzegen natzionàlegen komåndo.
Vil trianar pompìarn soin khent spo-

stàrt nidar in di groazan belesan
stattn bodada iz gest mengl. Gerift
daz zboate bèltkriage, pinn earst
statùtt vo autonomìa von djar 1948
soinda bidar khent hergerichtet di
altn kamoündar un izzen bidar khent
zuargètt zo maga håm soine fraibille-
gen pompìarn. Haüt azpi gestarn, di
trianar un südtirólar pompìarn
ziangse nia hintar, bobràll bodada iz
mengl zo helva, azpi sa håm gezoaget
darnå in schaülan teremött nidar in
Beleschlånt.

Paolo Pergher

Azpe alle djar dar Kulturinstitut bokhennt di laüt z’zoaga di
arbatn boda soin khent gimacht auz pan 2017 un di sèllnen bo-
da bartn khemmen gimacht ’z djar boda khint.

Pinn khindar atz Lusérn

VkVSIyMjVm9sb0Vhc3lSZWFkZXJfUHJvdlRyZW50byMjIzhlY2Y2N2YxLTIyYTgtNGU1Ny1hZTFmLTU3MGMwYWQxNWU2NSMjIzIwMTctMTItMTVUMTI6Mzk6NDYjIyNWRVI=


